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Vormittage.
J Choral.Jin und tragt die

ü Sa Tutri.urwaor, er arug unſere Krankheit, und
Jjud huf ſi unſecke Schmerzen.

Vo fligt nlein JEſus in Gedultaccitqgtiv.

Den ſauren Oelberg in der Nacht hinan,Mit ſchwerer Krankheit, Schmerz und Schabden,

Mit GOttes hartem Schluß, mit eigner Liebe uber

Er geht bis nach Geihfeinane.  laden.

Hier zwinget ihn die Schwere unſrer Schuld,
Daß die Natur ſich ſelbſt nicht halten kan.

„Gein theures Blutwurchdringt ſich in denr Schweiß,
Und flieſſet Teapfenweiſ
Auf die mit Fluch beſchwerte Erde,
Damit dadurch der. Fluch zum GSegen werde.

Aria.
Abr Tropfen, fallt auf meine Bruſt,
Erweicht mein Herz, gebt Kraft und Luſt,

Des qagilauds Leiden zu erwegen.
Die eigne Macht iſt viel zu klem,
Drum floſſet nur die Andacht ein,
Durch euren Segensvollen ZRegen. V. A.

Recitativ.Jch weiß, was die ihr ſelbſtgelaſſene Vernunft
Won Chriſti hartem Leiben halt,
So lang kein groſer Licht ne uberfallt,
So lang wir uns nicht ſelbſt erkennen,

So



So lang wir nicht von Buß und reinem Eifer brennen,
Die Sunde, die uns anklebt, abzulegen,
Und uns im Kampf geduldig zu bewegen.

Tutti.
Wir aber hielten ihn fur den, der geplaget,

und von Gott geſchlagen und gemartert ware.

Choral.Herzliebſter JEſu, was haſt du verbtochen c.

Recitativ.
Da dien bein Junger ielbſt verräth,
Da dich ein Heer mit Schwerdt und Stangen greift,

Da alle Junger von bir fliehn
Da ſelbſt der Hoheprieſter

Dich Gotteslaſtrung zjeiht/
Da Petrüus dich verleugnet und verſchwehrt,
Da man dich Aufruhrs ſchuldig nennt:;
So denkt ein blinder Menfch gar leicht,

gwing das Gericht, den Tod dir zuzuſprechen.
Dein eigenes Verbrechen

Allein, mein Geiſt denkt weiter hin,
Und ſieht durch deinen Geiſt,
Wie ich an deiner Marter Urſach bin.

Aria.
Was an Straren ich verſchuldet,
Das wird, HErr, von dir erdulder,
Aber du bleihſt ſtets gerecht.
Alſo tilgſt du meine Sunden,
Die ſonir oöll und dorn entzunden,
Und ich bin nicht mehr ihr Rnecht. V. A.

Cutti.Er iſt um unſerer Miſſethat willen verwun
det, und um unſerer Sunde willen zerſchla

gen.



 1Û6 Ûô J u
gen. Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir
Friede hatten, und durch ſeine Wunden ſinh

wir geheilet.
Choral.Du tragſt die Srrafe meiner Schuld c.

Aria.arte Marter, ſchwere Plagen,
Die mein JEſun muß ertragen,
Ach! wie ſanfte. ieyd ihr mir.

Euch, ihr Schlage, Peitich und Kuthen,
Vie ihr laßt den, aetland bluten,
Euch umfaß ich mit Begier. V.J.

Recitativ.Jetzt werd ich. ſtarj darch Chrini Aeidenskampf.

Der Glaub ergreifet ſeinet wrin, 4

Denn ſeine Schmach und Spott
Muß meine Ehre ſehn.
Jch folge ihm, doch gicht durch meine Kraft,

Denn die iſt viel zu ſchwach;
Nem, ſondern durch die Starlke.
So ſeine Marter in mir ſchaft;
Jm Weg des Creuzes tzacht
Mein Konig wird gekront,
Das Reich der Finuernin
So ihn dabürch verhahnt.
Macht mich zugleich in meinem Geiſt gewiß.

.immſt du die Kron der Dornen an,
So muß ich, als;drin Unterthan,

Und kan oes Wlends Doruen tragen.

mα
Den Sireit mit holl und Teufel wagen. V. A.

Reci



12122 an
Reritativ.

Ja, ja, es geh mir, wie es wiu,
So bin ich, gleich wie du, im Leiden ſtill,
Ein Heide weiſt dich mir,
Und ſtellet dich im Blut und Schmach mir fur;
Er ruft mir zu: Seht, welch ein Menſch.

Er war der Allerverachteſte und Unwerthe
ſte, voller Schmerzen und Krankheit, er war
jo veracht, daß man das Angeſicht vor ihm

verbarge r

Mit. welcher Weishot wird fie nicht gefuhret!

Du

Nathmittage.
Choral.O Haupt voll Btut und Wunden ec.

ßSolt lch nicht auf JEſum ſehn,
Ja ich will auf AEſum ſehn,Ündihm tren zur weiten ſtehn,

Da ſein Blut vom Haupte flieſſet,
Und ſich auf meintcherz ergieſſet,

GauruWann much Tod und Teufel kranken,
Wann mein Lehen ſich beſchließt. WV. A.

Recitativ.Die Macht, ſo meinen Heiland leiden lat,

Ruhrt nicht von dleſer Welt,
Nein, nur von obeir her.
Wie kraftig iſt nicht dieft Macht!

rch



Durch welche reine Triebe wird ſie nicht geruhret!

Sie hat durch JEſu Urthelsſpruch
Auf mich des Lebens Wort gebracht.

Aria.cier ſteht der Grund von meinem Glauben,
Die Welt vermag mir nichts zu rquhen,
Mich ſtarkt die Nacht von oben 'her.
Durch dieſe Macht nnd WEſu Leiden
Der Anfang meiner höchſten ereuden

Mir iſt in ihm kein Creuzzu ſchwer. V. A.
Reecitativ.

Der ungerechte Richter ſelbſt ſpricht menes Hrilande
Unſchuld frenh,

Laßt gleich der Ftinde Wuth ihn hinden,
So weiß ſie dennoch nichks an vnur zu finden,
Weswegen er zum Tobe:zur baydammen ſen.

Aria.  cArme Seel, zerſchlagnes Herz,
Ruhrt dich nieht der großte Schmerz,
Da dein ſundliches Vergehen
OoOtt in Qual und Tod laßt ſtehen.
Nur daß ich vom Tode frey

Ulebe dſg ſterben Phen. V.A.
ß ecitatiw.Ja, ja, mein Heiland geht die Todesbahn.

Man hanget ihn ans Creuz,
Und um den abgelegten Rock
Fangt man zu looſen an.

Aria.
ch looſe mit: mein koſtlicha Theil
ſt die Gerechtigkeit, das Heil,
ch weiß nichts deſſers zu erlangen.

Nun



Nun hah ich meinen Gnadenlohn,

Rec. Accomp.
Jch ſehe meinen JEſum ganz verlaſſen,
Und weiß mich ſeloſt vor Traurigkeit
Bet dem betrubten Anblick nicht zu faſſen.
Mein GOtt, mein GOtt, warum verlaßt du deinen

Jn ſolcher ſchweren· Pein,
Sohn

Jn ſolchem Schimpf und Hohn?
Sein Durſt nach mich
Wird ihm durch Gall und Eſiig nicht gekuhlt.

Ach! welchtn Ferfenſtich
Hat hier mein Heiland nicht fur mich gefuhlt!
Ach ſinke faſt vor Leid in Ohnmacht nieder.

Sftin  JEſu, welchen Schmerz hab ich dir nicht
gemacht!

Aria.
Mich entſeelt ein banger Schrecken,
Angſt und Plorth will mich bedecken,
JeEſum prinigt meine Peinchmerz und Bangigkeit der Seelen,
So den treuen Heiland qualen,
Geben dieſen: Wunſch oft ein:
Mocht ich nicht geboren ſeyn. BA.

Recitativ.otedoch mein Glaube ſtarkt ſich wieder,
Da JEſas ſterbend ruft: Es iſt vollbracht.

Cutti.
Chriſtus hat mit Einem Opfer in Ewig

keit vollendet, dir geheiliget werden.
Choral.



Choral. ül uNun giebt mein JEſus gute Nacht c.
Aria.

Nun darf ich mich dann nicht entſetzen,

Wann in der allerletzten Nacht
Der Himmel falit, die Erde kracht:
Was Srtuckwerk war an dem Ergetzen,
Das iſt nunmehro ganz gemacht,
Mein chelland hat es voilenbracht. V. A.

Recitativ.
Jſt JEſus todt;So reißt des Tempels Vorhang ganz entzweh,

Diue Erde ſelbſt erbebt,
D ee hartſten Felſen ſind nicht von Empfindung frey,

Die Graber ofnen ſich.

Jria.Zerbrich nur MNacht und Pracht der Erden,

Bey JEſu Tod ſterb ich dir ab,
Erofne dich, odu finſtres Grab.
Jch ſehe meines heilands Sterben
Ein neues Leben mir erwerben,
So ich dort ewig bey ihm hab. V.A.

Choral.Mein JEſus ſtirbt, was .ſoll ich lehen etc.

Schlußchor.Ju meinem heu, zur Giaubenaſtarke 22

Zielt meines JEſu Tod und Grab,
O welche treue Liebe! ab,
Uno da ich dieſen Vorthril merke.
Will ſich mein dankbar Herz gewoöhnen

Ju wahrer Buß und greudenthranen. P. J.

Choral.O JEſu du, mein Hulf und Ruh tc.

k t Jie








	Texte zur Music, welche zu Halle am Sonntage Palmarum Vor- und Nachmittags in der Haupt-Kirche zu U. L. Frauen aufgeführet werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vormittage.
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Nachmittage.
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



